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Gleich e in  Lesehinweis .
Wir freuen uns, dass wir am 1. Sep-
tember 2014 fünf Jahre alt geworden 
sind. Unser Geburtstagstext dazu ist 
keine artige, nein, eher eine launige 
Festansprache. Dafür bunt, wie so ein 
junger Jahrestag halt ist. In diesem 
Sinne flattern wir von Blüte zu Blüte, 
einige Stilblüten mit eingeschlossen. 
Einverstanden? Gut, dann starten wir 
jetzt mit unserem Firmenschmetter-
ling zum Rundflug. 
Und sofort taucht die erste Frage auf.
Wie kommt der NordHannoversche 
PflegeService zum Schmetterlingslo-
go?
Aus der Tierwelt fliegt und kreucht uns 
ja so einiges zu. Da schlagen Pferde 
ihre Glückshufe zusammen. Ein Adler 
breitet beschützend seine Flügel aus 
und der Bär lässt bestehende Kraft-
entfaltung vermuten. Alles unerschro-
ckene Fauna, die die richtigen und 
kräftigen Signale zu setzen vermag.
Aber unser Firmenfalter scheint dage-
gen eher verletzlich zu sein. Stimmt 
auf den ersten Blick. Verletzbar? Die 
allerorts angebotenen Firmenzeichen 
können dabei schon in die Irre führen. 
Es gibt da zum Beispiel in der deut-
schen Finanzwelt den Schrägstrich als 
Erkennungszeichen. Deshalb besteht 
dort die Belegschaft nicht ausschließ-

lich aus Strichmännchen. Nein, viel-
mehr zeigt deren Aktienkurserwartung 
optimistisch nach oben. Dort denkt 
man positiv. Gut so. Diese Grundein-
stellung möchten wir ebenfalls über-
nehmen. 
Und wenn wir in dieser Fragestellung 
verbleiben, dann sollte es sinnbild-
lich aufwärts gehen. Also möglichst 
gesundheitlich aufwärts gehen. Aus 
diesem Blickwinkel betrachtet, könn-
ten wir uns symbolisch auf die Zartheit 
einigen. Ein Schmetterling verkörpert 
das bestens, somit auch die Verletz-
barkeit, die Verwundbarkeit, die Emp-
findsamkeit der Menschen. Das soll 
heißen, dass wir von unserer Seite 
ständig die Sensibilität einfordern, 
was Ihr zu förderndes Wohlergehen 
anbetrifft. Übersetzt mit einer derartig 
zu erbringenden Dienstleistung möch-
ten wir uns für Sie und bei Ihnen in 
denkbarer Nähe sinnbildlich entfalten. 
Und das geschieht nun schon seit fünf 
heilsamen Jahren.



D i e  M a c h e r  v o m  D i e n s t
oder anders ausgedrückt, die Gründer 
des NordHannoverschen PflegeSer-
vice im Jahr 2009, waren Frau Anja 
Sawukaitis und Herr Stefan Walter. 
Sie waren es, die den Firmenschmett-
terling starten ließen. Vielleicht war 
dieser Falter zunächst im Bauch. 
Schmetterlinge kann man öfters im 
Bauch haben? Das soll es ja geben. 
Aber Gründung und Führung eines 
Unternehmens gehört in den Kopf. 
Bevor solch eine Gründungsidee um-
gesetzt werden kann,  muss die not-
wendige Fachkompetenz erworben 
werden.
Die berufliche Kurzbiografie begann 

bei Herrn Walter mit dem Krankenpfle-
gerberuf. Weiter hin zum Fachkran-
kenpfleger für den Anästhesie- und 
Intensivbereich. Vom Lehrrettungs-
assisenten sodann zum Dipl. Pfle-
gewirt (FH). Und seit 5 Jahren ist er 
gleichberechtigter Partner im Nord-
Hannoverschen PflegeService neben 
Frau Anja Sawukaitis, die ihren beruf-
lichen Werdegang mit der Ausbildung 
zur Krankenschwester startete. Der 
nächste Schritt führte sie zur Lehr-
rettungsassistentin. Später wurde sie 
Dipl. Pflegepädagogin. Heute fun-
giert sie neben der oben genannten 
Führungsaufgabe im NordHannover-
schen PflegeService des Weiteren 

als Case Managerin in der 
Paracelsusklinik in Langen-
hagen.

        Anja Sawukaitis                       Stefan Walter



Gepflegter Humor
Eigentlich sollten wir hier 
endlich im sachlichen Ton-
fall über unser Produkt   
aus der medizinischen 
Dienstleistung sprechen. 
Später, wir verspüren im-
mer noch keine Lust mit 
trockenen Worten unser 
tagtägliches Tun an der 
Pflegefront, dass mit Vor-
schriften und Paragrafen 
gespickt ist, zu beschrei-
ben. 
Begeben wir uns stattdes-
sen in die Abteilung  des 
trockenen Humors. Für 
einen Moment der Selbst-
ironie und Blumenüberrei-
chung. Halten wir es mit 
dem Spruch, wer Sorgen 
hat, der hat auch Likör. 
Vielleicht für  ein Schlück-
chen auf die darniederlie-
gende Gesundheit.
Lachen ist die beste Me-
dizin. Die Anleitung dafür 
lesen Sie auf der nächsten 
Seite in Reimform.
Doch, wir nehmen Sie 
ernst. Das schließt ein 
Dienstlächeln mit ein.



Da und da und da
Ja, die Allergie, die hab ich auch

ich möcht sie fast nicht missen

sie zieht von Schulter, Rücken, dann zum Bauch

fast wie ne Kolik, die mich umgerissen

Genau, so klagt jammernd der Leidenskreis

eifrig wir die Schmerzen so betrachten

was zu haben, mitreden, hat seinen Preis

wer nix davon, den tun wir verachten

Tinkturen, Tropfen, Salben, Pasten

mein Doktor hat´s für alle Lagen

ich reib und schmier es ein ohne rasten

erst neulich tat ich Viren in mir tragen

Jawoll, ich bin ein Mensch mit Schmerzen

tragt ihr erst einmal meine Wunden

vergeht auch euch das billig Scherzen

ach, es gibt auch Gespräch für schöne Stunden

Dabei geb´s noch so viel zu operieren

die Messer sind scharf und gewetzt

man könnt die Krankheit sich noch ruinieren

da ständ ich da, man, wäre ich vergrätzt

welch Kummer würd mich ereilen

es geb kein Schaudern zu durchkauen

erstarrt ich tät verweilen

nach frischen Sorgen mich umzuschauen

Doch da, schnell. wo sind die Tropfen

das Leiden hat mich nicht verlassen

mein Herz, das rasst, ist am Klopfen

so hübsch-hässlich, kaum zu fassen



Vom ersten Septembertag an
im Jahr 2009 richtete sich unser Leis-
tungsangebot an Sie. 
Das beschreiben wir seither mit der 
stichwortartigen Auskunft, dass die 
Grundpflege (SGB XII), dass die Be-
handlungspflege (SGB V) und wei-
terhin eine Pflegeberatung nach § 37 
Abs. 3 SGB XI erfolgen kann. Eine 
Verhinderungspflege, eine Hilfestel-
lung bei der Wohnraumgestaltung 
sowie die Vermittlung von Haushalts-
hilfen und Serviceleistungen runden 
in sachlichem Nachrichtenton unser 
derzeitiges Angebot an Sie ab. Eine 
Wundversorgung, der Verbandswech-
sel, das Anlegen von Kompressions-
verbänden, das An- und Ausziehen 
von Kompressionsstrümpfen, eine 
notwendige Blutzuckerkontrolle, dazu 

Blutdruckmessung, eventuelle Medi-
kamentengaben und Injektionen nicht 
vergessen. 
Vor diesem Bedürfnishintergrund ha-
ben Sie uns seinerzeit kennengelernt. 
Das heißt, Sie mussten Einschrän-
kungen in Ihrer selbstständigen Le-
bensführung hinnehmen.  Sei dies 
durch ein Krankheitsbild oder durch 
schwindende Kräfte des Alters her-
vorgerufen.  Wir vom NordHannover-
schen PflegeService versuchen diese 
Leistungsbeschränkungen seit fünf 
Jahren ganz nach den persönlichen 
Wünschen aufzufangen. Hierbei im-
mer den ganz individuellen Ansprü-
chen gerecht zu werden, sehen wir 
als eine patientenorientierte Heraus-
forderung. 



NordHannoverscher PflegeService®
GmbH

Ambulanter Pflegedienst

Alt Godshorn 105, 30855 Langenhagen
Fax: 0511 37392283
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• Grundpflege (SGB XI)
• Behandlungspflege (SGB V)

• Verhinderungspflege
• Pflegeberatung nach § 37 

  Abs. 3 SGB XI
• Hilfe bei der Wohnraumgestaltung

• Haushaltshilfe
• Vermittlung von Serviceleistungen
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Damals, das war 
neulich. Seither ist 
ja gerade einmal 
eine handvoll Ar-
beitsjahre vergan-
gen. Dort in unse-
rer ersten Adresse 
in Langenhagen, 
in der Straße Alt 
Godshorn 105, fing 
alles an. Nein, nicht 
alles. Unser dama-
liger Pflegestütz-
punkt lag etwas 
peripher. Das allein 
war Grund genug, 
um Werbung zu 
machen, um Öffent-
lichkeitsarbeit zu  
betreiben. 
Das gilt weiterhin. 
Das neueste Wer-
bemitel halten Sie 
in den Händen. 
Annoncen in den 
Tageszeitungen, in 
Fachblättern bis hin 
zum Auftritt im Inter-
net unter www.nh-
ps.de. Dort können 
Sie uns jederzeit 
besuchen.       



Eine Adresse, die man sich 
merken sollte. Seit dem 1. September 
2012 sind wir in der Walsroder Straße 
184 zu Hause. Und von dort starten 
wir je nach Bedarf, um Sie zu errei-
chen - auch, um dort mit guten Vor-
sätzen bei Ihnen einzutreffen. So nach 
dem Motto, dass alles noch verbes-
sert werden kann.
Das soll u.a. heißen, dass gute Kennt-
nisse in der Patientenversorgung not-
wendig und gut sind. Dabei ist eine 
kalte Routine zu vermeiden. Wenn 
es dann schon wie am berühmten 
Schnürchen läuft, dann, so es geht, 
mit einer heilsame Routine bitte.
Trotz aller Reglementierung in Form 
von Pflege-Minutentakten, sollte das 
Innehalten ermöglicht werden um da-
bei zum Beispiel zuhören zu können. 
Beliebt und nicht beliebig zu sein, er-
wartet werden durch beigegebene Be-
gegnungswünsche, das wäre es. Halt 
so etwas wie die Sozialkontakte durch 
spürbare Sozialkompetenz. Mögen 
sich auch in der Zukunft unsere Befä-
higungen darin erweisen.
So, Ende des kleinen Rundfluges im 
Firmenschmetterling. Hoffentlich hat 
es Ihnen ein wenig Spaß gemacht. 

Heute sollten Sie uns einmal in Ge-
burtstagslaune kennen lernen. Die will 
auch gepflegt werden. 
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 Zur freundlichen Kenntnisnahme 
überreicht zum 5. Jahrestag des 

NordHannoverschen PflegeService, 
Walsroder Straße 184, 
30853 Langenhagen.

Anja Sawukaitis             Stefan Walter


